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Für Frederik, Bastian und Jan

VORWORT

Die Wilhelma ist sicher einer der schönsten Zoos Deutschlands. Die
einzigartige Kombination von botanischem und zoologischen Garten,
verbunden mit der Ausstrahlung der exotischen, historisch-mauri-
schen Bauwerke und einer über 150 Jahre alten, ehemals königlichen
Parkanlage geben der Anlage einen Freizeitwert, der ihre wissen-
schaftliche Bedeutung sogar noch übertrifft.
Wer im Großraum Stuttgart lebt, kann sich dem Zauber der Wilhelma
kaum entziehen – sie übt auf Kinder wie auf Erwachsene gleicher-
maßen eine enorme Anziehungskraft aus. Ob Tagesausflug, Spazier-
gang oder der Besuch bei einem persönlichen Lieblingstier, die
Wilhelma lohnt jeden noch so kurzen Abstecher und bietet gleichzeitig
Unterhaltung und Lehrmaterial für jede noch so lange Besichtigung.
Das gilt natürlich umso stärker für den Stuttgarter Biologiestudenten.
So verbrachten wir in den Achtzigerjahren des vorigen Jahrhunderts
hier so manchen Nachmittag, sei es, um in der Prüfungsvorbereitung
eine Pflanze, die wir nur vom Hörensagen kannten, einmal in natura
zu betrachten, oder um vor großartiger Kulisse, umweht von fremden
Düften und inmitten ungewohnter Laute, die Nase in die Bücher zu
stecken. Wenn dann noch die Sonne schien – umso besser!
Selbstverständlich wurde ich auch alsbald Mitglied im Verein der
Freunde und Förderer der Wilhelma. Ebenso bald erfuhr ich, dass der
Verein ständig auf der Suche ist nach Freiwilligen, die sich in die Ge-
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heimnisse von Zoologie und Botanik im Allgemeinen und der Wil-
helma im Besonderen einweisen lassen, um dann die ehrenvolle und
befriedigende Aufgabe zu übernehmen, Besucher kundig durch die
Wilhelma zu führen. Und so wurde auch ich ein »Wilhelma-Führer«.
Die »besten« Geschichten aus unzähligen Rundgängen mit meist hoch-
interessierten Besuchern sind in diesem Buch versammelt, wobei ich
selber auf mancher Führung noch dazu lernen durfte – großen Res-
pekt flößten mir stets die Ausflugsteilnehmerinnen der Obst- und
Gartenbauvereine ein!
So bin ich denn all denen zu tiefem Dank verpflichtet, die mich ein-
wiesen in die Wilhelma, ihre Geschichte und ihre Geschichten und
deren Anekdoten hier eingeflossen sind: Zu nennen sind hier natürlich
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund um Herrn Prof. Dr. Dieter
Jauch, Direktor der Wilhelma, vor allem der Veterinär Dr. Wolfram
Rietschel, die Zoologen Dr. Marianne Holtkötter, Dr. Ulrike Rade-
macher und Dr. Lutz Plasa, die Kuratorin des Aquariums, Frau Isabel
Koch, sowie nicht zuletzt Dr. Hilde Nittinger, Leiterin der Zooschule.
Nicht vergessen werden sollen die anderen ehrenamtlichen »alten
Hasen«, die mich an ihren Geschichten teilhaben ließen, allen voran
Dr. Helmut Länge. Für Fehler, die dieses Buch dennoch vielleicht ent-
halten mag, bin aber selbstverständlich nur ich allein verantwortlich.
Danken möchte ich auch dem Jan Thorbecke Verlag und besonders
seinem Verlagsleiter Dr. Jörn Laakmann, der sich von meiner Be-
geisterung für dieses Projekt anstecken ließ und dieses schön aus-
gestattete Buch erst ermöglichte. 

Waiblingen, im Januar 2005 , 

Dierk Suhr
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